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Die ärger Zeitung“ erſcheint täglich zweimal; am Sonntage 
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. Amtliche Nachrichten. 
Se. Majeſtät der König nee Allergnädigſt gerubt: Dem 
Appellationsgerichts⸗ Rath Freusberg in Ehrenbreitſtein zum 
Bun bei dem Appellationsgericht in Arnsberg, mit dem Range 
er Ober Regierungs⸗Räthe; 
wenig in Trier zum ae: 
gerichte zu ernennen. 


Telegraphiſche Depeſche der 
Angekommen 13 Uhr . 
Madrid, 5. Det. Olozaga ließ Serrano melden, 
Be fein Patriotismus ihm verbiete, vor der Bildung des 
Minißeriums nach Madrid zu kommen. Die Ernennung 
des Miniſteriums iſt bis zur Ankunft Prims, die morgen 
erfolgen ſoll, vertagt. Die wahrſcheinliche Zuſammen⸗ 
ſetzung des Ministeriums it: Rivero Juſtiz, e Ins 
neres, Sagaſta Arbeiten, Ayola Colonien, Figuerola Fi⸗ 
nanzen, Topete Marine, Lorenzano Auswärtiges. . 


“ 


Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Madrid, 5. Oct. Die „Gaceta de Madrid“ enthält 
mehrere Dekrete, durch welche faſt ſämmtliche hohen militäri⸗ 
— Chargen vakant erklärt und mehrere Generale zu den⸗ 
en ernannt werden. In der Stadt herrſcht Ruhe. Die 
ruppen aus Andaluſten campiren um Madrid. mans hal⸗ 


ten ſie ihren Einzug. W. T.) 
Die Eisenbahn ift südlich von 


* a a 5. Oct. 
terzing an mehreren Stellen durch Ueberſchwemmung un⸗ 
fahrbar gemacht. Die Störung 2 Verkehr wird ne 
raue weht 1 Der die uit 0 75 
St. Gallen, 5. Oc ie Ueberſchwemmung im ober 
Rheinthale iſt in ſtetem Wachſen. Die Berheernn en find 
furchtbar. Aus Teſſin laufen dieſelben traurigen Bert 
Viele Menſchen ſind umgekommen. „ (W. T.) 
Copenhagen, 5. Oct. Der Finanzminiſter legte heute 
dem er das Budget für 1869 vor, welches allgemein 
Einen günſtigen Eindruck machte. Für die Vollendung von 
* für die Fortſetzung der lütländiſchen Oſtbahn 
nördlich bis Frederikshaven werden ungefähr 3 Millionen 
Riged ent, trotzdem beträgt die Unterbilanz nur 
i 


800, zdaler, wofür die Einkommenſteuer die erfor⸗ 
8 bietet, ohne daß die Contrahirung neuer 


— orderlich wird. — — iſt die ordinäre 


dure die Abtragung alter 
10 Mill. Aptocentiger unkündbarer Obligationen, die zum 
Reſervefonds gehörten, ſtattgefunden. (N. T.) 


Die Arbeiterbewegung und die „Prov.⸗Correſp.“. 
Der offiziöſen „Prov.⸗Correſpondenz“ gebührt die Ehre, 

den Verdrehungen, die ſich während der vergangenen Woche 
in Berlin von einer Seite gegen die ſeit Jahren aus dev 
Mitte der Fortſchrittspartei und der andern liberalen Par⸗ 
teien hervorgegangenen Beſtrebungen für die Arbeiter in den 
ordergrund drängten, die Krone aufgeſetzt zu haben. Der 
Unfug, welcher in dieſer Richtung getrieben wurde, iſt fofort 
Allgemein verurtheilt worden, allerdings nicht von denen, die 
ie die „Nordd. Allgem. Ztg.“ gegen ihr eigenes Fleiſch 15 
Fe wüthen müſſen. Trotzdem vermag es die „Prov⸗Correſp.“ 
er ſich, aus jenen gehäſſigen Angriffen, die nur einer ver⸗ 
EGwisdenben Minderheit der Arbeiter, vielleicht ſogar nur 
nzelnen zur Laſt fallen, Capital gegen die Fortſchrittspartei 
— ihre e zu ſchlagen. Unſere Leſer wiſſen es, 
lab wir uns mit Manchem, was die Fortſchrittspartei in den 
etzten Jahren gethan, nicht haben einverſtanden erklären kön⸗ 


= 


chulden um 2; Mill. 


Stadt ⸗Theater. 
„Don Carlos.“ — Bei der üblichen Bühnen⸗ 
zurichtung des „Don Carlos“ kann man den Gang der 
Jagrlung und die Charactere nur verſtehen, wenn man den 
Dihalt dee Stückes im Gedächtuiß hat. R 
* an hat ice durch ge en —.— ren 

Nicht nur, daß die einzelnen Reden weſentlich ver» 
— was hier am meiften zu entſchuldigen — ſon⸗ 
Domingos, edentungevolle Partien, wie die Albas und 
der 4. und 8 A. Bloßen Epiſoden zuſammengeſtrichen und 
Nach dem, was man find 3 i e PROBEN 
trigue Poſas, als ehen bekommt, iſt ſowohl die In ⸗ 
diefen len oh m Opfer ganz unverſtändlich. Unter 
wirkung des Stückes nicht von einer dramatiſchen Geſammt⸗ 
5 ; Ui die Rede fein, und man iſt um ſo 
meh ie ſich an 95 Einzelleiſtungen zu halten 

r. v. Erneſt, von dem w 27 a 
any Din en Don Carlos ur einigen Jahren einen 
Sa Er hielt den Character in kene ‚spielte geftern 905 
enders durch Emil Devrlent für ö. dealiſtrung, bie ber 

ch di 
worden ift. Es iſt das der Poſa, wie el den 5 
5 b dem Köni 
Hr. v. E. beſiet derum i 

um gerade nach dieſer Seite hin die e ale Di, 
cclamation bah Nel due bee und erntete 
er reichen WVeiſau. „An oli debütirte 

Fräul v. Webers. Die Partie iſt an ſich ſchw 
als Antrittsrolle doppelt ſchwierig. Frl. v. W. zei 1 72 
fe recht wohl Kraft und Fähigkeit beſitt, leidenſchaflich pe, 
wegte Stellen wiederzugeben; die Kokettetie, welche hier er. 
forderlich ift, ſcheint ihr weniger zur Verfügung zu ſtehen. 
ag Publikum nahm die Darſtellung recht beifällig auf. Pr. 
reemann zeichnete den König richtig und die Declamation 


zeigte durchweg Verſtändniß; dem Ausdruck wärmerer Empfin⸗ 


dung ſcheint i * 
ut ſich das Sprachorgan nicht leicht zu fügen. Von 
worgjalt und Fleiß zeugten die Elifabeth des Frl. Guinand 
155 Carlos des Hrn. Bauer. 0 
ut b rfreulich war ed, daß die Tragödie viesmal vor einem 
eſetzten Haufe geſpielt wurde und da die’ Darfteller das 


und den Kammer ⸗Präſidenten Ke⸗ 
Prokurator bei dem dortitzen Land⸗ 


Danziger Zeitung. 
Nachm 


den Genuß von Beſitz und Macht zu treten.“ 


chte ein. 
T 
Erhebung der Arbeiter zu 


bisherigen Fortſchrittspartei, daß fie es auf nichts anderes 


eine außerordentliche Amortiſation von 


Kaum ein anderes 


nen; aber gerade die Beſtrebungen von Schulze⸗Delitzſch 
und ſeinen Freunden für die Hebung der Arbeiter haben 
nicht bloß die ungetheilte Anerkennung aller liberalen Par⸗ 
teien, ſondern auch diejenige von vorurtheilsfreien Conſerva⸗ 
tiven geſunden. Lediglich um für ihre Leſer den Beweis 
herauszubringen, daß es für die Fortſchrittspartei ſo hat 
kommen müſſen, daß ein Theil der Arbeiter jetzt ſich gegen 
deren Führer erhebt, entblödet go die „Prov.⸗Correſpond.“ 
nicht, die allgemein bekannten hatſachen in Bezug auf die 
Beſtrebungen dieſer Partei vollſtändig auf den Kopf zu ſtellen. 
Wir brauchen aus dem Artikel der „Prov.⸗Corr.“ nur 
einen Satz anzuführen, um darzuthun, mit wie unredlichen 
Mitteln dieſes Blatt im Stande iſt, ihre Gegner vor ihren 
Leſern in ganz falſches Licht zu ſtellen. „Statt die Ar⸗ 
beiter mit der Ueberzeugung zu erfüllen, daß nur 
durch wirthſchaftliche und fittlihe, Tüchtigkeit ein 
11 8 Antheil an dem Beſitze und den höhern Gütern 
des Lebens, nur durch gewiſſenhafte Aus bildung der 
geiſtigen Kräfte eine lebendige und erfolgreiche Theilnahme 
an den öffentlichen Angelegenheiten zu erringen ſei, er zeug⸗ 
ten ſie durch ihre berechneten Schmeicheleien in 
einem Theile der Arbeiter den gefährlichen Wahn, 
daß ſie berechtigt und berufen ſeien, e 
as 
fagt die „Provinzial⸗Correſpondenz“ von den Beſtrebungen 
der Fortſchrittspartei unter den Arbeitern, welche ſeit Jahren 
vor aller Welt Augen liegen. a 
Wir wiſſen wahrſcheinlich nicht, worüber wir angeſichts 
dieſes Satzes mehr erſtaanen ſollen. Ob über die Dreiſtig⸗ 
leit, mit welcher das Blatt der offenbaren Wahrheit ins Ge⸗ 
fit sche oder über die Dreiſtigkeit, mit welcher ſie ihre 
eſer über allbekannte Thatſachen der Art zu düpiren vers 
ſucht. Jedermann, der auch nur ganz obenhin von den bis⸗ 
herigen Beſtrebungen der Männer von der Fortſchrittspartei 
für die arbeitenden Klaſſen Notiz a weiß, . Die 
wirthſchaftlicher und ſittlicher 
Tüchtigkeit“ wie die gewiſſenhafte eth der ae 
Kräfte den Kernpunkt derſelben ausmacht. Die Handwerker⸗ 


und Arbeiterbildungsvereine, die Spar⸗, Vorſchuß⸗, Conſum⸗ 


vereine, welche zu Tauſenden ſchon über unſer Vaterland ver⸗ 
breitet ſind, Alles, was in ihnen geſchehen und von ihnen ge⸗ 
leiſtet worden iſt, bezeugt den Freunden der Arbeiter aus der 


abgeſehen, als auf die Wirkung und Kräftigung aller wirt 

ſchaftlichen Tugenden, aller geiſtigen und ſütlichen Eigen⸗ 
ſchaften, die allein dem Einzelnen ein beſſeres Loos und eine 
beſſere Stellung im Staat und Geſellſchaft gewährleiſten. 
Nicht „mühelos“, ſondern gerade „mühevoll“ iſt der 
Weg zu dieſem Ziel. Dies 7 überall von hunderten Freun⸗ 
den der Arbeiter dieſer Richtung unabläſſig gepredigt wor⸗ 
den. Nur der mühevollen unverdroſſenen Se bſthilfe iſt die 
ſichere Frucht gewiß, dieſe Einſicht muß die erforderliche 
Spannkraft zu ſeglicher Selbſtanſtrengung in den Arbeitern 
hervorrufen. Das war das Evangelium „der Selbſtſucht 
und Genußſucht“, welches die Fortſchrittspartei „ſtatt der Ver⸗ 
nunft und der ewigen Geſetze der fittlichen Weltordnung“, wie 
die „Provinzial⸗Correſpondenz“ behauptet, den Arbeitern ver⸗ 
kündete. „Wer den Arbeitern ſagt, daß fie anders als durch 
Fleiß, Sparfamteit, Weisheit und Tugend zu beſſern Zuſtän⸗ 
den gelangen, der belügt fie." Dieſer Ausſpruch Benjamin 
Franklins ſtand von Anfang an mit großen Lettern auf der 
Fahne aller Männer dieſer Richtung und gerade dieſen Appell 
an die geduldige mühevolle Anſtrengung benutzte man, als 
nichts anderes verfangen wollte, bei den Arbeitern, um ihnen 
die Rathſchläge und die Hilfe der Fortſchrittspartei und aller 
ihrer gleichſtrebenden Freunde zu verleiden. Das 


Ihrige thaten, ſo läßt ſich hoffen, daß ſich auch dem Schau⸗ 
ſpiel wiederum dauernd eine erhöhte Theilnahme des Publi⸗ 
kums zuwenden wird, ohne welche auch der beſte Eifer der 
Darſteller bald ermüden muß. 


a Aus der Schweiz. 
Reisebilder und Eindrücke. 

Cortſetzung.) 2 ift ein ſtattliches Dorf; in der 
Mitte der ringsum ſteil au 155 aun deer ge elegen, iſt es weniger 
in landſchaftlicher Hinſicht als um feiner ſelbſt willen intereſſant. 
An ihm nämlich kann man den eigenthümlichen Typus des ober⸗ 
länder Dorfes ſtudiren. Denn es iſt eine Illuſion, wenn man 
meint, daß die bei uns ſogenannten Schweizerhäufer die in der 
ganzen Schweiz landesübliche Bauart Pberſande de es iſt das viel⸗ 
mehr der Stil, der gerade im berner Oberlande heimiſch iſt, und 
wo man ihn ſonſt in der Schweiz findet, da iſt er nur eine Nach⸗ 
ahmung des von dieſem enklehnten Vorbildes. Zierlich genug 
ſieht das einzelne Haus aus; das weit vorſpringende Dach ſchirmt 
auch den Raum rings umher und faſt ganze Straßen kann man 
jo trockenen Fußes auch bei Regenwetter hinwandern; unten find 

ie Vorrathsräume, die mud d eee für Heu, Holz und 
dergleichen, die Ställe für das Vieh und andere Wirthſchafts⸗ 
gelaſſe; zu den Wohnzimmern führt eine auf eine Art von Balkon 
mündende gerade Treppe hinauf; ein langer Gang, von dem man 
rechts und links in die einzelnen ohnzimmer eintritt, durchzieht 
das Haus und endet auf einem alerieartigen Umgange, der die 
Nüdfeite des Hauſes umgiebt und von einem zierlichen Geländer 

eſchützt und dem Dache überwölbt, der eigentliche Schauplatz iſt 
fir alle häuslichen Verrichtungen. Die Zimmer jelbit pflegen im 
Verhältniß zu ihrer Länge und Breite ſehr niedrig zu ſein, und 
die kleinen Hei geben fo 1115 Licht, daß das Innere dieſer 
Häuſer meiſtens einen zus düſtern Eindruck macht. Ueberhaupt 
wirkt dieſe Bauart wirklich maleriſch bloß, wenn ſie durch einzeln 
ſte 200 , iſt; ganze Ortſchaſten in dieſem Stile 

e 


gebaut ſehen eng und büfter aus, da die gewaltigen Dächer die 
ohnehin ſchon engen Straßen noch N und ihnen 1 5 

ft entziehen, ſo daß man ſich fait beengt und gedrückt fühlt. 
In über ane pflegt es übrigens ſehr lebendig berzugehen denn 
es bildet einen wichtigen Knotenpunkt, von dem aus die ver⸗ 
namen Re BR 12 per Povel 1 Bee 

de Brünigſtraße, der Postweg von 

und Interlaken, auf dem allein ganze Sen 0 Reisenden 


f en f 


Mittelpunkt für die weitere I e Propaganda in 
ganzen Vaterlande ſchufen. 


BAC. Berlin, 5. Oct. [Ueber die Vorlagen für 
die nächſte Landtagsſeſſion.] In der vorigen Land⸗ 
tagsſeſſion hatte bekanntlich der Miniſter des Innern für die 
Provinz Schleswig⸗Holſtein zwei Regierungen, und für die 
Provinz Hannover außer dem Ober⸗Präſidenten, Schulcolle⸗ 
gium und Finanzdirectiou die ſechs vorgefundenen Landdro⸗ 
ſteien auf das Budget gebracht. Bei den Verhandlungen im 
Abgeordnetenhauſe wurde eingeräumt, daß das Miniſterium 
dieſen weitläufigen und koſtſpieligen Verwaltungsorganismus 
nicht definitiv zu erhalten denke, aber über die zu treffenden 
Einrichtungen noch nicht ſchlüſſig geworden ſei. Auf die 
Auträge des Abgeordneten Tweſten wurde dann beſchloſſen, 
für Schleswig⸗Holſtein nur ein Regierungs⸗Collegium einzu⸗ 
richten, was auch ſeitdem geſchehen iſt — und für die hans 
növerſche Verwaltung bis zu einer definitiven Einigung nur 
ein Pauſchguantum zu bewilligen. Es ſcheint, daß der Mi⸗ 
niſter des Innern noch immer nicht zu einem Entſchluſſe ge⸗ 
kommen iſt, und es verlautet, daß aus ſeinem Miniſterium 
auch für das Jahr 1869 wieder ein Pauſchquantum vorge⸗ 
ſchlagen wird. Für die zahlreichen Beamten, deren Beſtim⸗ 
mung von der Organiſation abhängt, für die Städte, in denen 
die bisherigen Behörden ihren Sitz haben und die künftigenhaben 

r die Conſolidixung der Verhältniſſe im La 
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gen, und die verlaufene Zeit e t mehr als o 

um Meinungen zu hören und ſich endlich einen feſten 
zu bilden. An der verheißenen Kreisordnung wird im Mi⸗ 
niſterium des Junern gearbeitet; von den damit im engſten 
und untrennbarſten Zuſammenhang ſtehenden Reformen der 
Verwaltung, der Gemeindeordnung, der Polizei⸗Verfaſſung 
ſcheint gar nicht die Rede zu ſein, und ſo wird ſich die zu er⸗ 
wartende Kreisordnung wohl im beſten Falle auf eine Ver⸗ 
beſſerung in der Zuſammenſetzung der Kreisſtände beſchrän⸗ 
ken. Ueber die in der letzten Seſſion des Landtägs im letz⸗ 
ten Augenblick vorgelegte und nicht zur Verhandlung gekom⸗ 
mene Veränderung der Wahlbezirke für das Abgeordneten⸗ 
haus ſoll ebenfalls noch kein Beſchluß wieder im Miniſterium 
gefaßt fein. Dagegen find wichtig e juriſtiſche Vorlagen zu 
erwarten. Im Juſtizminiſterium denkt man beim Landtage 
eine Hypothekenordnung, eine Subhaſtations⸗ 
ordnung, eine Novelle zur Concursordnung und 
einen Geſetzentwurf über die Beſchlagnahme der Ar⸗ 
beitslöhne einzubringen. Ob und wie die Regierung 
in Gemäßheit der Ankündigung des Grafen Bismarck im 
Reichstag die Frage der parlamentariſchen Redefreiheit zum 
Austrage zu bringen gedenkt, darüber verlautet noch Nichts. 
J ³ L 0T000000000T0T00G00G0TTT EEE NEH WEN 


in ununterbrochener Bewegung ſind. Ebenſo bieten ſich aber auch 
wanderluſtigen Fußreiſenden der ſchönen und genußreichen Straßen 
von Meiringen aus eine ganze Anzahl dar. Die Krone gebührt 
ohne Zweifel der, welcher wir folgten. A 
Eine Viertelſtunde das Thal von Meiringen aufwärts kommt 
man zu der ſenkrecht abfallenden Felſenwand, welche in ſechs 
mächtigen Fällen bei Reichenbach herunterſtürzt. Einen ſchmalen 
Weg der oft unmittelbar an den dunkeln Abgrund ſtreift, in den 
die Waſſermaſſen hinabdonnern, ſteigt man zu der Höhe der von 
unten unerklimmbar ſcheinenden Wand hinauf, zeitweiſe durch 
dichte Wolken des aufwirbelnden Waſſerſtaubs. Der unterſte Fall, 
wo die en Maſſe ziemlich breit herabrauſcht, iſt von 
dichtem Laubwald herrlich umrahmt und wird dadurch in ſeinem 
Effect noch bedeutend geſteigert; ganz anders ſtellt ſich der dritte 
dar: durch eine enge Spalte in dem ſchwarzen Geſtein erkämpft 
ich da die weiße Ecaummaſſe mit betäubendem Donner einen 
eg in die Tiefe. Nur eins beeinträchtigt die Wirkung dieſes 
Falles ebenſo wie die der oberen, die leidige und geradezu uner⸗ 
ſättliche Speculation nämlich, welche aus jeder Naturſchönheit 
auch gleich klingenden Gewinn ziehen will, die Ausſicht auf den 
Fall daber mit einem Bretterhäuschen verbaut, von deſſen Fenſtern 
aus das grandioſe Schauspiel bewundern zu dürfen man ich 
einer größern oder geringeren Contribution unterwerfen * 
das wiederholt ſich in böchſt beläſtigender Weiſe bei jedem der 
folgenden Falle, der grandiojeite iſt der oberſte; mit einem ge⸗ 
waltigen Sage ſpringt da der waſſerreiche Bach die oben grün 
umrahmte, unten ſchwarze, zerfreſſene und ausgewaſchene Felſen⸗ 
wand hinunter in einen in \groindelnber. 15 15 ſich öffnenden 
Keſſel, in dem ſie in raſenden Wirheln kreist, hoch wieder auf⸗ 
pritzt, in Wolten Waſſerſtaubs verfliegend, um dann die raſende 
agd den nächſten Abſatz hinab fortzusetzen. Wie 
von ununterbrochenen Regen iſt ringsum alles benetzt 
und große Waſſertropfen hängen an Blumen und 
Baum, während der Fels und der ſchmale Weg 
von der niederrieſelnden Feuchtigkeit ganz durchzogen und durch⸗ 
ſickert ſind und dem Fuße des aufwärts Klimmenden nur mühſam 
und unſichern Halt bieten. Auf der Höhe angelangt, tritt man 
in ein Alpenthal von unendlichem Liebreiz — einer ſo wonnig 
prangenden, von Leben und Farbe ſtrotzenden Natur, daß man 
bei jedem Schritte einhalten und das eben Geſehene der Seele 
bis in das kleinſte Detail unvergeßbar und immer gegenwärtig 
einprägen te. Während links die grauen und furchtbar zer⸗ 
klüfteten Engelhörner aufragen und man vor ſich immer gewalti⸗ 


[Die Reiſe des Miniſters v. d. Heydt nach 
Barzin] fteht nach der „Corr. St.“ auch mit der Broſchüre 
des Kurfürſten von Heſſen in Verbindung. ; 

— Der Contre⸗Admiral Kuhn) iſt von einem be- 
denklichen Augenleiden heimgelucht; er wird jetzt zunächſt 
einen längeren Urlaub nehmen, um ſeine Geſundheit wieder 
herzuſtellen. 

— Die Regierung hat den in der Landrath v. Hilgers. 
ſchen Denuneiations Angelegenheit genannten Bürgermeifter 
Jungbluth auf ſein Anſuchen auf ſechs Wochen beurlaubt. 

— (Ein Einſchreiten gegen die Denkſchrift des 
Kurfürſten von Heſſen! wird, wie die „N. A. Z.“ be⸗ 
richtet, von den Behörden nicht beabſichtigt. 

[Marine.] Sr. M. Brigg „Rover“ iſt am 2. d. M. 
von Plymouth in Vigo angekommen, am 3. b wieder nach Liſſa⸗ 
bon und Sr. Maj Dampfkanonenboot „Delphin“ an demſelben 
Tage von Goletta bei Tunis nach Malta und Athen in See ge⸗ 
gangen. 0 

Oeſterreich. Wien, 4. Oct. [Aus Conſtanti⸗ 
nopel] melden Privatbriefe, daß daſelbſt eine Verſchwörung 

der jungtürkiſchen Partei entdeckt ſei, die den Zweck gehabt, 
den Sultan zu entthronen und deſſen präſumtiven Nachfolger 
Murad Effendi als Sultan zu proclamiren. Es haben zahl⸗ 
reiche Verhaftungen ſtattgefunden. Muſtafa Fazyl Paſcha 
ſoll compromittirt ſein. 

Prag, 4, Det. [Neue Pöbelexzeſſe] haben heute 
ſtattgefunden. Die Fenſter des deutſchen Theaters wurden mit 
Steinen eingeworfen. Die Kavallerie mußte einſchreiten. 

Brünn, 3. Oet. [Dem Erzbiſchof von Olmütz! 
wurde wegen a Herausgabe der Ehegerichts⸗Acten 
neuerdings eine Geldbuße von 5000 Gulden auferlegt. Heute 
iſt der Termin. zur Zahlung der erſten Strafſumme vou 
2000 Gulden. Falls der Erzbiſchof den Termin nicht ein⸗ 
hält, wird zur Pfändung geſchritten. (N. fr. Pr.) 

England. London, 5. Oct. Die „Times“ bringt 
heute ein Telegramm aus Madrid, wonach die neugewählte 
Junta aus 14 Progreſſiſten, 9 Anhängern der liberalen Union 
und 7 Demokraten beſteht. — Die Geſandten von Peru und 
Escuador haben einen Aufruf zur Unterſtützung der durch 
das Erdbeben Verunglückten erlaffen. — Aus Alexandria vom 
4. Oct. wird gemeldet, daß die Legung des Kabels glücklich 
beendet iſt. N. T. 

— [Unfere Börſe] war heute wieder feſt, Spanier 
zumal, und Amerikaner erzielten ein weiteres Steigen. (Böſe 
Zungen behaupten, die Mutter Iſabella's habe feit drei Tagen 
hier ſtark kaufen laſſen, doch das ſagte man auch von Louis 
Philippe an dem Tag, nachdem er ſich im Star and Garter 
zu Richmond einlogirte, und Aehnliches erzäblte man ver⸗ 
gangenes Jahr ſogar vom Papſte. Der Königin Chriſtine 
iſt nun zwar viel zuzutrauen, auch die Gemeinheit, das Un⸗ 
glück ihres Hauſes in ſpekulativen Börſengeſchäften zu ver⸗ 
werthen, doch mochte auch ſie in den letzten Tagen an Anderes 
gedacht haben, als an die Vermehrung ihres ohnedies großen 
Vermögens.) Nur Aegyptier drückten ſich auf die Nachricht, 
daß ein Mordverſuch auf den Vicekönig verübt worden ſei. 

Dem bezüglichen Telegramm zufolge war dieſer in der That 
höchſt ſonderbarer Natur. Einen vorüberfahrenden Mann 
durch das Fall nlaſſen einer ſchweren, mit Eiſenſpitzen aus⸗ 
geſtatteten Kugel von einem oberen Stockwerke zu Tode treffen 
zu wollen, dazu gehört entweder viel Kunſt oder viel Fata⸗ 
lismus oder beides zugleich. — 
den letzten Tagen die Schornfteine über den Kopf zuſammen⸗ 
geworfen, hat ſich gelegt, dafür iſt es heute für den October⸗ 
anfang bitter kalt. a 

Dublin, 4. Oct. [Demonſtration.] Heute fand 
hier, auf Anlaß des Begräbniſſes eines Feniers, eine große 
feniſche Prozeſſion ſtatt, an der ſich etwa 3000 Perſonen ber 


theiligten. Die Theilnehmer trugen ſämmtlich das Partei- 
abzeichen. (N. T.) 
rankreich. 


Paris, 5. October. 1 Spanien.] 
Die Königin Chtiſtine, die ſich zu Gijon (in Aſturien) auf⸗ 
hielt, hatte um ein Schiff gebeten, damit ſie Spanien ver⸗ 
laſſen könne. Die engliſche Regierung hatte die Fregatte 
„Terrible“ ihr zur Verfügung geſtellt, die franzöſiſche Re⸗ 
gierung ſchickte den Dampfaviſo „Bougainville“. Die Kö⸗ 
nigin hat ſich geſtern auf letzterem nach Frankreich einge⸗ 
ſchifft. — Die „France“ veröffentlicht den Proteſt der Kö⸗ 
nigin Iſabelle. Sie ſagt in demſelben: Nach reiflicher Ueber⸗ 
legung und eruſten Berathungen habe ich es für zweckmäßig 
( ccc ˙·Üw ² um! A 


ger und maſſiger die Zinken des Well⸗ und des Wetterhornes auf⸗ 
wachſen ſieht und den Blick zu dem Schnee: und Eisgebiet der⸗ 
ſelben ſchweifen läßt, hat man in ſeiner unmittelbaren Umgebung 
blühendes Leben und den berauſchenden Zauber der üppigſten 
Alpenflora. Ueber duftende Wieſen ſchreitet man hin, hart an dem 
hier ganz friedlich murmelnden Reichenbache, von dem aus den 
Fuß der benachbarten Bergrieſen 7 5 die herrlichſten Wälder 
in dunklem Schatten liegen. Hier und da flattert wie ein ſilbernes 
Band ein kleines Bächchen den ſteilen Abhang hinab, zerſprühend 
und in den Lüften verweht, ehe es im 185 ankommt. Ab und 
zu bringen ein Paar Alphütten Abwechſelung in die friedliche 
Schönheit dieſer zauberiſchen Landſchaft, oder das luſtige 
Geklapper einer Sägemühle läßt den Bach auch 
hier oben dem Menſchen dienſtbar erſcheinen. Die ſchönſte 
Staffage in den unvergleichlichen Landſchaftsbildern, die hier 
ſich eins an das andere reihen, bilden immer die ſchmucken 
Heerden der herrlichen Rinder, die in dem fetten und faſt berau⸗ 
ſchenden Duft ausſtrömenden Graſe dieſer Alpenwieſen friebli 
und harmoniſch einherklingeln. Jauchzen und aus vollſter Bruſt 
aufjubeln möchte man, wenn man ſo durch das aufſchwellende 
Grün der Oläwandenmaabalg, n Das tiefe Grün 
der Wieſen, das Murmeln des Bachs, das Geläut der Heerden, 
die braunen Sennhütten, die dämmerige Waldnacht rings umher, 
die himmelanſtrebenden Felsrieſen, die mit Schnee und Eis ge⸗ 
ürteten Wetter⸗ und Wellhörner, zwiſchen denen hoch oben das 
ichte Blau des wildzerriſſenen De bervorleuchtet, 
das alles, überwölbt von einem wolkenloſen, tiefblauen Himmel, 
vereinigt ſich zu einem Bilde von berauſchender, wahrhaft über: 
wältigender Schönheit. Man möchte ſich in den Schatten eines 
dieſer rieſigen Ahornbäume legen und lang hingeſtreckt auf dem 
ſchwellenden Gras und dem bunten Blumenteppich A immer tiefer 
und tiefer hineinſehen und hineinträumen in dieſe ideale Natur, die 
wonnig leichte und duftige Luft der Berge athmen und ſich von 
dem Bach und den Bäumen ringsum all die Wundermärchen 75 
rauſchen laſſen, die in ihnen verkörpert zu ſein ſcheinen. Aber 
trotz aller Schwärmerei Age es ſchließlich doch immer wieder 
vorwärts! An den ſtattlichen Gebäuden von Roſenlauibad geht 
es weiter das Thal hinauf. Allmälig ändert ſich die Seenerie, 
wird jtrenger und eintöniger, Die Natur des Hochgebirgs fängt 
an zu überwiegen, namentlich die ſenkrechte Wand des Wetter: 
horns tritt immer impoſanter hervor, der Laubwald bört auf, 
aber noch bietet ein dichter, romantiſch wilder Tannenwald er: 
uidende Kühle, bis auch die Tannen ſeltener werden und man 
ich wieder einmal über die Grenze des Baumwuchſes erhebt, und 
plc dürftigem Geſträuch und verkrüppelten Bäumchen auf 
pärlichem Raſen und hier und da an einem Schneefelde vorbei 
allmälig zur Paßhöhe der großen oder Hasliſcheidegg (6037 F.) 
fiteigt. (Fortſ. folgt.) 


hinaufſteig 


Der Sturm, der uns in ſchifft, er 


erachtet, in den Staaten eines erhabenen Alliirten diejenige 
Sicherheit zu ſuchen, welche mir nothwendig iſt, um unter 
dieſen ſchwierigen Verhältniſſen ſo zu handeln, wie es mir 
in meiner Stellung als Königin zukommt, und wie es mir 
die Pflicht gebietet, auf meinen Sohn meine durch das Ge⸗ 
ſetz geſchützten, von der Nation beſchworenen und durch 35 
Jahre voll Opfer, Wechſelfälle und Beweiſe liebevoller Zu⸗ 
neigung bekräftigten Rechte zu übertragen. — Briefe aus 
Madrid vom 2. d. melden, daß bei den Wahlen der Central ⸗ 
Junta die Demokraten über die Unioniſten und Progreſſiſten 
die Majorität erhalten haben. Prim und Serrano ſeien 
vollſtändig einig, der Bewegung den gemäßigt progreſſiſtiſchen 
Character zu erhalten. T.) 
— [Ueber die Zuſammenkunft mit der Königl. 
Familie] wird nachträglich aus Biarritz gemeldet, daß ſie 
dadurch noch peinlicher geworden, daß in dem Augenblicke, 
wo die Königin, vom Kaiſer begrüßt, ausſtieg, der Expreßzug 
von Paris nach Spanien vorüberfuhr und daraus die blutig⸗ 
ſten Schimpfworte gegen die Königin erſchallten Dieſe brach 
in Thränen aus. Sie umarmte die Kaiſerin, drückte dem 
Kaiſer die Hand, und der Kaiſer und die Kaiſerin, der König 
und die Königin traten in den Warteſaal erſter Klaſſe ein, 
während die Würdenträger beider Länder an der Thür fan- 
den und ängſtlich die Phyſtognomien der im Saale Befindlichen 
prüften. Die Zuſammenkunft dauerte zwanzig Minuten, und 
der Abſchied war kurz, ſchweigſam, jammervoll. Der Kaiſer 
war ruhig, die Kaiſerin hielt mit Mühe ihre Thränen zurück, 
der kaiſerliche Prinz machte ein erſtauntes Geſicht; die Köni⸗ 
gin verſuchte vergeblich, zu lächeln, und der Prinz von Aſtu⸗ 
rien lief her und hin. Die Königin ſtieg wieder in den Waggon, 
hierauf der König und der Prinz von Aſturien, den die Kaiſerin 
küßte In dieſem Augenblicke ruft die Königin, die neben dem 
General Expeleta auf der Galerie des Salonwagens ſteht, 
aus: No he dado un abrazo à la Imperiatriz! (Ich habe 
die Kaiſerin nicht daun und ſie macht eine Bewegung, um 
wieder hinabzuſteigen. Aber die Kaiſerin kommt ihr zuvor 
und ſteigt auf die Galerie, indem ſie ruft: Subo arecibirlo! 
(Ich komme hinauf den Kuß zu empfangen!) Sie reicht die 
Wange der Königin hin und ſteigt ſofort wieder hinab, ſo 
daß die Königin, welche ihr auch die andere Wange küſſen 
wollte, nur die leere Luft trifft. Der Kaiſer ſteht auf dem 
Quai mit entblößtem Haupte, die Kaiſerin auf ſeiner Rechten 
mit von Thränen aufteſchwollenen Augen, neben ihr ſteht 
der kaiſerliche Prinz verwundert und bewegt. Man könnte 
bei einer Beerdigung nicht trauriger ſein, und in der That, 
es war das Begräbniß einer zwei Jahrhunderte alten 
Monarchie, die zu den Füßen des franzöſiſchen Kaiſerreichs 
in Biarritz ihre Seele aushauchte. Das Signal wird gege⸗ 
ben und der Leichenzug der Bourbonen ſetzt ſich in Bewegung. 
Italien. Rom, 4. Oct. [Der Papſt] wird der 
Königin Iſabella, falls dieſelbe ſich nach Nom begiebt, 
wie man verſichert, den Quirinalpalaſt zur Verfügung ftellen. 
Die Königin von Neapel iſt hier eingetroffen. (W. T.) 
Spanien. Madrid, 4. Oct. Caballero de Roda 
wird um 2 Uhr mit den Truppen Serranos und Novaliches 
erwartet. Man bereitet einen glänzenden Empfang vor. 
Morgen wird wahrſcheinlich ein proviſoriſches Miniſterium 
gebildet werden, als deſſen Mitglieder man Serrano, Prim, 
Rivero und Sagotta nennt. Graf Cheſte 15 ſich nicht Sieger 
hat ſich den Behörden von BVittoria mit der Er⸗ 
klärung geſtellt, daß für ihn die Rolle eines Dieners der 
Königin beendet ſei. Espartero hat Serrano wegen ſeines 
Sieges telegraphiſch beglückwünſcht, für deſſen Anerbieten 
gedankt, aber erklärt, daß er nicht nach Madrid kommen 
werde. Die Regierung erwartet den Proteſt der Königin, 
um ihn drucken und überall anſchlagen zu laſſen. Die amt ⸗ 
liche Zeitung veröffentlicht Madoz' Eutlaſſung als Präfident 
der Junta und deſſen Erſetzung durch Aguirre. — Graf 
Cheſte hat nebſt ſeinen beiden Söhnen die revolutionäre 
Regierung anerkannt. Prim wird erſt am 6. i hier 
erwartet. W. T.) 
— Die „Gaceta de Madrid“ vom 30. September 
bietet als änßeres Zeichen der in Spanien vor ſich gegan⸗ 
genen gewaltigen Veränderung auf der erſten Seite ein neues 
Emblem dar: „Die Freiheit als weibliche Geſtalt iſt ſitzend 
dargeſtellt, mit einer Waage in der einen und dem Schlangen⸗ 
ſtabe des Merkur in der anderen Hand; mit dem linken Fuße 
tritt ſie einen 20 7 nieder; rechts neben ihr liegt ein gewal⸗ 
tiger Löwe. Endlich erblickt man etwas im Hintergrunde 
einen Hahn — Olozaga hat die Abſicht, ſich nach beendeter 
Kriſis ins Privatleben zurückzuziehen. Wahrſcheinlich wird 
er ſich aber doch beſtimmen laſſen, die Botſchaft in Paris an⸗ 
zunehmen. Nach der Revolution von 1854 war er ebenfalls 
ſpaniſcher Botſchafter in 1255 Die Republikaner haben 
folgendes Programm aufgeſtellt: „Föderative Republik. Es⸗ 
partero, durch die Cortes zu ernennender, aber bis zu deren 
Zuſammentritt proviſoriſcher Miniſter-Präſident; allgemeines 
Stimmrecht; vollſtändige und abſolute Neutralität, falls ein 
Krieg zwiſchen Frankreich und Preußen oder zwiſchen irgend 
anderen Mächten ausbricht; ſofortige Entlaſſung aller Sol⸗ 
daten; ſofortige Wiederherſtellung des Decentraliſations⸗ 
geſetzes von 1823; Neligionsfreiheit und Trennung der Kirche 
vom Staate.“ — Die Hauptbanquiers von Madrid haben 
der Regierung eine Anleihe von 166 Millionen Realen an⸗ 
eboten, ſo daß es derſelben im Augenblicke nicht an Geld 
fehlen wird. 

Rumänien Bukareſt. 4. Oct. [Die Exceſſe ge⸗ 
en die Juden in Galacz], wobei die Synagoge ge: 
ürmt und etwa zwanzig Perſonen verwundet wurden, ſind 

durch energiſches Einſchreiten des Militairs unterdrückt. 


(N. T.) 
Amerika. Waſhington, 24. Sept. Der Präſident 
Johnſon hat den General Meade nach Georgia geſendet, um 
dort das Commando zu übernehmen und die Unterſuchung 
wegen der Tumults in der Grafſchaft Camilla zu leiten. — 
Es wird berichtet, daß Maſon, ein bei der Regiſtrirung der 
Wahlen beſchäftigter Beamter in Arkanſas und mehrere Ne- 
ger durch den Ku- lar Klan ermordet ſeien. In Goldsbo⸗ 
rough wird ein ernfter Zuſammenſtoß zwiſchen den Weißen 
und Negern befürchtet. — Zwiſchen den Truppen a 

Indianern haben weitere Gefechte ftattgefunden. (N. 0 
— —— U ⅛¼—uwuAſi... ] ET . 177527 


Danzig, den 6. October. 
„[Das Schulwefen in Weftpreußen.] Man 
ſchreibt uns: Die „Danz. Stg.“ von vorgeſtern (Morgen⸗ 
Ausgabe No. 5483) enthalt eine Correſpondenz über das 
Schulweſen im Carthauſer Kreiſe. Leider iſt Alles 
ſehr wahr, was darin geſagt wird. Doch können wir nicht 
unterlaſſen, hinzuzufügen, daß der erwähnte Artikel die Schä⸗ 
den zu ſchonend ausdrückt. Das Schulweſen in dieſem Kreiſe 
liegt noch weit mehr im Argen, als dort mitgetheilt wird. 
In vielen Ortſchaften werden dort die meiſten Menſchen 
groß, ohne jemals in der Schule geweſen zu ſein und leider 


giebt es in der Kaſſubel hier und da auch nech 
nicht im Stande find, ihr Qualifications⸗Examen abzulegen, 
ſo leicht man es ihnen auch in der Regel bei den ſogenannten⸗ 
Bewerberprüſungen macht; Lehrer, die weder deutſch noch 
pelniſch richtig ſprechen und ſchreiben und die überhaupt: mer 
nige Schulkenutniſſe beſitzen. Wer die Verhältniſſe vieſes 
Kreiſes genau kennt, wird dies beſtätigen können. Es find, 


e die 


das wahrlich ſehr beklagenswerthe Verhältniſſe, die enslich 


befeitigt werden ſollten. Es ſcheint uns unbedingt erforder⸗ 


lich, daß der Landtag auf dieſe Angelegenheit ernſtlich ein⸗ 
geht. Vorher aber werden die Kreiseingeſeſſenen ſelbſt das 
der Sachlage 


Material zu einer gründlichen Beurtheilun 0 
liefern müſſen. Es wird für dieſelben nicht beſonvers ſchwie⸗ 
rig ſein, die Thatſachen feſtzuſtellen, auf welche es an 

und dieſelben dem Abgeordnetenhauſe bekannt zu machen. 

— [Für die Einberufung zu den militäriſchen 
Controlverſammlungenß iſt beſtimmt worden, daß die⸗ 
ſelbe für Dificiere und Mannſchaften der Landwehr künftig 
nur zum Herbſte eines jeden Jahres erfolgen ſoll, wogegen 
die Officiere und Mannſchaften des Reſerveverhältniſſes ſo⸗ 
wohl im Fıühiahre als auch im Herbſte zu dieſem Zwacke 
einzuberufen ſind. , (8: 3.) 

A ([Der Handwerlerverein] erfreute ſich geſtern 
eines lehrreichen und durch viele Experimente erläuterten Vor⸗ 
trages des Hrn. Dr. Scheppky Der Oxydationsprozeß 
wurde erklärt und an vielen Stoffen wie Magneſtum, Na⸗ 
trum, Kalium, Zinnfolie u. ſ. w. vorgeführt. Die Bildun 
des Waſſers, das Weſen der Lichtflamme, der Vorgang b 
der leuchtenden Verbrennung, der Friſch⸗ oder Puddel⸗ und 
der Beſſemerprozeß bei Behandlung des Noheiſens wurden 
erklärt. Allgemeiner Beifall dankte dem Redner, der feine 
Experimente der vorgerückten Zeit wegen abbrechen mußte. — 
Eine Frage nach Aufklärung der Vorgänge auf dem letzten 
Berliner Arbeiter⸗Congreß ſoll in nächſter Verſammlung aus⸗ 
führlich beantwortet werden. — Hr. Dr. Hein regt die 
Frage an, ob es nicht der Koſtenerſparniß wegen ſich empfeh⸗ 
len würde, zugleich mit den Waſſerleitungsröhren auch die 
Sielen wenigſtens in den Hauptſtraßen zu legen? und ermahnt 
die Anweſenden dringend, durch Belehrung in zugängigen 
Kreiſen von der Nothwendigkeit der Canaliſirung der Stadt 
zu überzeugen, indem er auf die abnorm große Sterblich⸗ 
keit in der Stadt hinweiſt. Man könnte das Sielfyftem we⸗ 
nigſtens in einem Theile der Stadt, vielleicht auf der Nie⸗ 
derſtadt durchführen, um die Bürger von der Zweckmäßigkeit 
deſſelben zu überzeugen. Der Hr. Vorſitzende F. W. Krü⸗ 
ger bemerkt, daß der betreffende Plan zur Canaliſirung der 
Niederſtadt vom Hrn. Baurath Wiebe bereits ausgearbeitet 
ſei, doch ſei die Canaliſirung ohne ein Pump⸗ und Hebewerk 
nicht durchzuführen. 

1 F Hr. Maurermeiſter Pas dach feierte 
eftern ſein 25 jähriges Meiſterjubiläum, zu welchem ihn feine im 
Gewert verſammelten Herren Collegen beglückwünſchten und ihm 
ur Erinnerung einen ſchön gearbeiteten Deckelpokal überreichten. 
In feiner Behauſung empfing der Jubilar die Glückwünſche feiner 
ahlreichen Freunde und wurde Abends nach 8 Uhr, durch einen 
I ennen Fackelzug erfreut, den ihm die Maurergeſellen brachten, 
ie in großer 800 von ihm beſchäftigt werden und die ſich ver⸗ 
hlten, ihrem Meiſter ein öffentliches Zeichen ihrer Aner⸗ 


anlaßt 
geben. ' 
S 


kennung zu 
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Signaliſiren von Feuer neue Blas⸗Inſtrumente erhalten, 
in Süddeutſchland üblich ſein ſollen. Im Sinne vieler unſerer 
a Mitbürger möchten wir den Wunſch aus 
aß man zu dem alten Uſus zurückkehre oder wenigſtens 
laute Signale gebe. ® 
* [Gerichtsverhandlung am 5. October.] 1) Die 
Schänkerin Marie Thereſe Gehrmann aus Elbing, welche, wäh⸗ 
rend fie beim Gaſtwirth Block in Neufahrwaſſer diente, dem⸗ 
felben aus der Ladenkaſſe nach und nach zuſammen ca. 9 bis 
10 % geſtohlen hat, erhielt 3 Monate Gefängniß und Ehrverluſt. 
— 2 Die unverehelichte Auguſte rn hierſelbſt erſchien 
beim Glaſermeiſter Hottenroth unter dem Vorgeben, daß fie von 
der Louiſe Schmidt dazu beauftragt ſei, ihn zu erſuchen, der Letz⸗ 
teren 7 Gr. 11 K zu leihen. H. glaubte Diele Angabe, gab das 
Geld der E. und erfuhr erſt ſpäter, daß er betrogen worden. Die 
E. wurde zu 5 % Geldbuße event. 2 Tagen Gefängniß ver⸗ 
3) Der Arbeiter Joſeph Penk in Nenkau hat ge⸗ 
in einer Nacht dem Einwohner Grube zu Wittſtock eine 
Kuh geſtohlen. Er erhielt dafür 2 Monate Gefängniß und Ehr⸗ 
verlafl — 4) Der Schneidergeſelle Jacob Wierzbicki von bier 
erhielt 1 Monat Gefängniß und weil er einen Rock 
um Nachtheil des Eigentzümers, Schneider Krauſe, verpfändet 
Arbeiter Johann Friedrich Golchert hier murbe 
es 


* 


> 


heilt. — 
verſuchter Beſtechung des Schutzmann Stenzel wurde der | 
5 Ludwig Borkow gti von hier mit 14 Tagen © 5 
beſtraſt. — 7) Die Wittwe Anna Elisabeth Kümmel geb. 
dae hat auf dem Markte a Fes im Werthe von 2 Gx 
eſtohlen und erhielt dafür 1 Woche efängniß. — 8) Der 
ahnden deen RE 80 e bead 
rter un weine 
er erhielt 1 Tag Gefongniß. ; 


“ (Selbftmord-Verfug.) Der Arbeiter August Kofcnigte 

eute Morgens v 1 bsthorbrücke in den Stadt 

— x Mn ber 8 ſich — 3 ia aber von — 
erette 

gebendſ euer Am 3. October brannten die Gebäude des 

Eigentbümers Joh. Barwich in Käſemark nieder. Ueber die 

Eniſtehungsart des Feuers, welches um 3 Uhr Morgens aus 


kam, konnte nichts ermittelt werden. f 
Flatow, 4. Oct. [Mord.] In der Na t b 3. d. M. 
wurden einer hieſigen armen Wittwe, während Se 
Kopf und Hals mit einem Meſſer der Art zerfetzt, daß 
bald darauf ihr Leben aushauchte. Ihr 1 ohn, au 
welchem bis jezt der Verdacht des ſchweren Verbrechens ruht, 
dem biejigen Gefängniſſe überliefert worden. Wie verlautet, f. 
die Ermordete ihrem Sohn über feinen ſchlechten Lebenswandel 
häufig 1 gemacht haben. gu N. —* 
— [Flachsſpinnerei.] Der Kaufmann und Fabrik⸗ 
beſitzer C. e Tilſit beabſichtigt die bis⸗ 
her von dem dortigen Kreisgericht benutzten Räume ſeines 
Schloßgebäudes durch Anlage einer Flachsſpinnerei zu in⸗ 
duſtriellen Zwecken zu verwenden. Zum Betriebe dieſer 
Spinnerei find etwa 6000 Spindeln erforderlich, deren An⸗ 
ſchaffung ein recht bedeutendes Capital erheiſcht. Zur Aus⸗ 
führung dieſes Projectes iſt dem Hrn. ꝛc. Lutterkorth von 
Seiten der Königl. Regierung einſtweilen eine Prämie 
2000 von ihm aufzuſtellende Feinſpindeln im Betrage von je 
6 &, im Gauen alſo von 12,000 % in ape eſtellt. 


Gumbinnen 5. Oct. [Außerordentliche 7 
beiträge.] Da die ordentlichen Beiträge und der Reſerve⸗ 
fonds der oſtpreußiſchen Städte⸗Feuerſocfetät zur Frenz 
aller Verbindlichleiten bei der gegenwärtig ſo graßen Anzah 
von Feuersbrünſten unzureichend ſind, ſo ſind außerordent⸗ 
liche Beiträge zum dreifachen Betrage der Jahresbeiträge für 
1868 ausgeſchrieben. 


in 


25 Vermiſchtes. 
* Er 12 gen. Waſſerpeſt Elodea nn tritt jebt 
auch in den Gewäſſern in der Nähe von Breslau auf. Die 


nahme, die ausgeriſſene Pflanze als Dungmittel zu e e 
pt ſich ar s a pe Gegenden au richtig erwieſen und 
der Mark in dieſer Beziehung Verſuche mit 25 ge⸗ 
macht n Mach a es wohl kaum eine geeignetere Pflanze 
2 als dieſe Waſſerpeſt, 1 * erflächen in 8 
urzer Zeit trocken zu iegen, 0 ch möchte in dieſer Hinficht Vor⸗ 
Ki zu empfehlen fin, a ſonſt durch weitere Verſchleppung dieſe 
in Schleſten der oh hnehin ſchon ſehr reducirten Schifffahrt 

„als auch der Fiſcherei ſehr hinderlich entgegen treten könnte. 

e e 5. — 4 die Anſicht fein, daß dieſe jo enorm 


raſch wach enbe an e auch Material zu induſtriellen Unter⸗ 
nehm „ wie z. B. möglicherweiſe zur a e liefere. 
Das gedachte Kraut mat. ſehr raſch, daß es in einer Zeit 
von 


Monat einen verzehnfachten Bu bedeckt und daher 
in kurzer Br betreffenden uam, dergeſtalt verkrautet, daß 
nicht nur der Waſſer⸗Ab⸗ und Zufluß in hohem Maße beeinteäd: 
tigt, das Befahren derſelben mit Kähnen verhindert und der Fiſch⸗ 
u a t en dende hlich wird. Das einzig bisher 3 ze 
ittel 0 dem Umſichgreiſen der ſogenannten eſt 

u 2 beſteht in techtjetigen und häufigen 8 
ieſes Krautes nis der Wurzel und Herausziehen 5 f 3 


den Theile deſſelben aus dem Waſſer. Denn jeder Theil der 
Mane wächſt ſonſt von Neuem auch ohne Wurzel weiter. (Br. Z.) 
— [Tödtung mittelſt Eintreibung von Luft durch 


die Au 1 Der bekannte Oculift Profeſſor Caſturani in Turin 
barg lte die Wedung emacht, daß mittelſt Eintreibung von Luft 
en Xhiere fast ſchmerzlos und in wenigen Sekun⸗ 
dend 8 4 fi vier — getödtet werden können. Da dieſe Töd⸗ 
tung auch auf Menſchen anwendbar iſt und dieſelbe vi die mindeſte 
Spur von Gewaltthat zurückläßt, jo dürfte fie bei den Vertre⸗ 
tern der gerichtlichen Medicin gewiß und mit Recht Aufſehe en erregen. 
Bei jüngſt vorgenommenen Experimenten in der kgl. Thierarznei⸗ 
ule in Turin wurden in wenigen Minuten vier Kaninchen, drei 
Hunde 12 . —. 9190 getödtet. 

dbeben in Peru und Ecuador] hat, wie 
die aan Gericke jetzt 1 32,000 Menſchen den Tod 
gut ür 300 Millionen Dollars nen iſt vernichtet. 
be en hielt 5 Minuten an. Die Städte Arequipa, Arica, 
ein Moquegua, Locumba und Piſaqua find nur moch Trüm⸗ 
merhaufen. Ganzen ſollen 20 Städte vernichtet ſein. An 

der Stelle, N70 welcher Coaticachi ſtand, iſt jetzt ein See. 
[Cholera in Perſien. Nach einer Mittheilung, welche 
der nge Geſchaftstrager des Norddeutſchen Bundes in Konſtan⸗ 
Monts von dort hierher gemacht hat, iſt in der erſten Hälfte des 
ts Auguſt d. J. in En — die Cholera ausgebrochen und 

e efoabert. 


Börſen⸗Depe itung. 
Berlin, 6. Seren der Dea, 


Angekommen in Danzi Uhr 
Saane ma .. 03 17074 13 Zelt e 7 787% Ike 
m mal ia dr | fehle 4 Bor de. 

nn ; . 577 57 zn 107% 107% 
abr 51 52 rior.-Ob. a 25 75 

öl, Oct. 9 9 . ation.⸗Anl. 54 
Spiritus malt, g Banknoten 87 870% 
Del; ER N. Ruf Banknoten. 83/8 83% 
biabr ... 10 174 |# merikaner . 77½ 77% 
5 Br. Anleipe . 105 42 102 1 Banz EEE 517010 

8. * a 
taatsſchuldſch. 817% 10 A e 6.24 6.233 
ond es de 


regen 8 Bab kten⸗Societät. 


ffe 
lebhaft, "" Erebitactien 2103, ſteuerfreie 


Paris, 5. Oeclbr. e 3% Kente 69,15 — 
talieniſche 5% Rente 52.324. Oeſterreichiſche Staats⸗ 
Eiſenb. ⸗Actien 555, 00, eiche ältere 27 7 75 

Oeſterreichiſche neuere Prioritäten —. Credit? Mobi⸗ 

ler⸗ ⸗„Actlen 270, 00. Lombardiſche Eiſenba . Ache 400, 25. 

e Prioritäten —. 6% Verein %r 1882 (un: 

geſtempelt) 83}. Wenig feſt. Conſols so Mittags 1 Uhr 


waren 11 DR 
Paris 5. Gelb. Rüböl der Octbr. 81, 75, der Januar⸗ 
8700 81, 125 Mehl r October 805 25, e Januar⸗April 
tus ver Veoh 7 
Re . Oetbr. Getreibemartt unverändert. 
Petroleum⸗ Markt. (Schlußbericht. Raffinirtes, Type weiß, 
loco 493, r October 498, vr November: «December, 50. 
Liſſabon, 4. Sept. Mit — Dampfer „Danube“ ſind fol⸗ 
gende aus Rio de Janeiro vom 8. v M. batirte Berichte ein⸗ 
Fibe den Abladungen von Kaffee ſeit he Poſt: Nach der 
lbe und dem Kanal 21,400, nach der Oſtſee 5800, nach Nord: 
amerika 63,100, 8055 Gibraltar und dem Mittelmeer 15,100 
Sack. Vorrath 140,000 Sack. Cours auf London 1811914, 
Fi acht gl dem Kanal 30%, Abladungen von Santos nach der 
[be und dem Canal 7200 Sack. 
Einer aus Rio de Janeiro eingetroffenen Mittheilung vom 
8. v. Mts. zufolge iſt der Wechſelcours auf London kurz vor Ab- 
gang des Poſtdampfers in Folge einer neuen Emiſſion von zu 
piergeld im Betrage von 40,000 Conti von 194 auf 183 gefallen. 


Danziger Börſe. 
Amtlicke Notirungen am 6 October. 
Weizen Yar 51004 2. 480— 582. 
Roggen Per 49104 127/28—131% 2. 406--414. 
Rüben Yr 43204, Winter. 2 532. 
Spiritus Mr 8000% Tr. 174 
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. 


Danzig, den 6. October. [(Bahnpreiſe. 
Weizen, weißer 130/132—135/136 nach Qualität 95/97, 
98/1009, glaſiger 132/3— 135/84 von 933/95 — 974/98 Ar 
bunter 130/2—133/5# von 88—92/95 9%, 8 und 
rother 133/41 137/1404 von 8790 6% er 8 
*. en 130 — 131 — 132% von 683 — 684 — 265 Par 


Erbſen, 72/73—75 . Yr 
Gerſte, kleine 105/6— 1105 ei 1 55/56—57/58 & ur 72; 
große 110/12—116/7 ven 57/58/60 — ige Hr Var 724. 

Hafer 35-37 . r 50K. 
Spiritus 171 % Yr 8000 T 

Getreide» Börſe. Wetter: schön aber kühl. Wind: 
SO. — Ungeachtet die Weizenzufuhr heute ganz ſchwach 
war, zeigten ſich doch am heutigen Markte keine Käufer zu 
den gegenwärtigen Preiſen, welche im Auslande durchaus 
keine Rechnung geben. Selbſt weißer und fein aafiger hoch⸗ 
bunter Weizen blieb unbeachtet und erſt am uſſe des 
Marktes gelang es, mühſam 80 Laſt Weizen unterzubringen, 
indem man ſich entſchleß, E 10 9er Laſt billiger als am 
Sonnabend zu erlaſſen. Die allgemeine Stimmung iſt flau 
für Weizen, Tendenz ein ferneres Weichen unſerer Preiſe, 
bis wir in ein richtigeres Verhältniß mit dem Auslande tre⸗ 
ten. Bezahlt wurde Sommer- 138% . 525, bunt 1294 
2. 540, 134/% % „ 550, roth 13/2 535, hellbunt 
133 A 560, hochbunt glaſig 136/7 % 72. 582, weißbunt 
135% 2 582, weiß 135% 2 590 „ 5100 J. — Roggen 
feſter, 125/6% „ 396, 126% % f. 402, 127/8 % 2. 406, 


55 2 Gd. . 50 lch 
„ Frablabr Sl}, 4 15 bez u 


50% ordinäre 


15 


Fugen 


bis 51 , Oder 


154 3 gute 47—48 , 
rucher 54— 549 re 


r 69 5%. * Br. u. Gd. — Roggen etwas 
561 *. 


„ Oetbr. 563, 57, 

— Gerſte unverändert, Pr. 
eine 50 
,. — Hafer 1 00 r 1300 % 


loco 354—36 47/504 October 35 bjabr 
359 EN kr We 0 ne Offerten — Fr ft, Kal 95 
‚+ bez, Ye October 94 Re bez. Apri * hi 185 

7 Md 95% bel. — Spiritus DR loco ohne F 
Frueh October 17%, 1 . bez., Oetbr.⸗Novbr. 168 e 
jahr 161 % bez. und Gd. — Nene, gi ae 


Br 


ge Fe 64, 2 


IB. ] Re. gef. — 
138 5 5 bez., er 


trans. 


in feſter Saltung, alte 10 bis 125 , 
weiße Saat gut behauptet, 12—15—18—20 
ne über Notiz 


Sorte über 9 
bis 22 er 
Beachtun 


bach 


, Roggen 57 225 aus öl = , Spiritus 


bez. — e ges 
Schott. Crown⸗ und Fullbrand loco 


ering 
gern Lieferung bei Poſten mit 144 3%. 
Breslau, 5 5. Oetbr. Rothe Kleeſaat bei 10 0 b 


Berlin, 5. October. 
nach Dualität, 0% poln, Ze abgel. Runding dar 


66% 4 verk., 


75 


Oct. Nov. 65 58 


Oetbr.⸗Novbr. 


3 eg 05 
"58 * 


31 % b 


neue 13-155 , höchſt 


bezahlt. — Thymotheum ohne 


Weizen loco Pr 2100 67-80 


ctbr. 674 bz. u. G., ver 


B. 


‚öl 105 


Petroleum . (Standard 1 — => En. mit Faß loco 
N) 


7 2 7 ½ Ag bz, Oct 
Ko 


v7 & bz., Nopbr.⸗Decbr. 


Berlin, 5. October. 


Vie 


h m ar tt. 
1e Auf heutigem 


Viehmartt waren zum Verkauf angetrieben: 1025 Stück Rinder. 


Obglei 
es wurden nur 


das Ex 


i 


ortgeſchäft anch heute keine Bedeutung gewann, 
wache Ankäufe nach der Rheingegend gemacht, 


ſo belebte ſich doch der heutige Markt 3 beſonders 
geſucht waren m emäſtete 5 ni Yr 100% Fleiſch⸗ 
gemicht Prima 1 7 K. Secunda 13—15 %e, ee ie 10—12 . 


3068 Stück 8 weine (hierunter 15 200 Stuck 


achuner). In 


Schweinen entwickelte ſich heute ein ſehr lebhaftes ur chäft; vor⸗ 


ugsweiſe erſtreckte ſich die Na 
mel die are id 3 ae Een 


bezahlt 


er ſchr flau und die Brose art 
Hammel konnten den vorwöchentlichen 
60 Stück Kälber. Dieſelben würden zu höheren Preiſen bei 


lebhafter Nachfrage verkauft. 


fette Kernwaare, für 
Fleiſchgewicht wurden 

ich Der Handel hierin 
pa ſelbſt beſte fette 
reis heute nicht halten. 


chfrage auf 


Geſegelt: Frenger, F. = 
Berlin, Am 1 beide mit Holz. 


Streck, 


en 6. 


Schiffs Litzen. 
Neufabrwaſſer, 5. October 1868. Win 


leer. 


October. 
Angekommen: Martin, 

olberg (SD.), Stettin; Barandon, Grand Duc 
Stettin; ſämmtli 


Arnold, Neueafle 1 Lübke, 


Wind: SS. 
Dagmar (SD. % n 
lexis, 


Amerikaner 130/17 2 411, 1307% 72 110, 132% 2 411 Se 7910 L Geſegelt: Bethmann, Hermann, Lübeck; Che ‚Reinhold, 
ki ‚50%, W 0 Da Erich 280 Grebitactien | Unnſab 20 Laſten. — Weiße Erbſen flau und billiger 7429, n E V d We Sein“ 
965% N i bose 82. 60, 1864er Lobe 432 , 5400 & verkauft. — Gerſte, große 117/84 7 381, | Martha, Gefle; Lindeboom, Gretchen, Antwerpen; Weſtwater, 
zier 60, Lombarden 183, 90, apole ons feinſte 118% Cavalier - 393 ver 4320%. — Rübſen Volunteer, London; ſämmtlich mit Getreide. 
Hamburg, 5. Set. Betzeibemarit] izen und Roggen [ 532 „ur 4320 . — Spiritus 17. Nichts in Sicht. 
loco f Th auf 1 55 feſt. Weizen * Oct. 5400 sn Königsberg, 5. October. (K. H. 3.) Weizen 2 u Thorn, 5. October. 1868. — Waſſerſtand: — 3 Zoll. 
aler Br., 12 20% . au; ng an 8 r. u — 9 Hau 2 Yr 85 ½ 80 00,100 Zu Dr, Wind: RER 27 „Weiter: kalt. 
ovbr.⸗ ‚ Pe 131/32 
95 Br., 94 Gd., m Octbr.⸗Novbr. 93 Br., 924 16215 15 * „ rother r 85% g. 83/92 12 iu Von Dan 219 na Warschau Baufe, Pantzer, Chlor⸗ 
Ak on, dee Novbr.- Eee 92 Br., 914 Gd. Hafer Ir ftille. | bis 1344 8 Gr be b Roggen bees el. tel, Se Father — 2 Voi edle Ecchert, bel . und 
Lai 12 30 „ Yr Octbr. 20, oer April: Ma i 21. Spi⸗ bis 70 e. Br., 121% 67 10 N 1277 si se 3 1 rberde oig „ enborf, Soda, Salmiac u. 80 
26 angeboten. Kaffee ſehr ruhig. Zint ſehr September⸗ October 5 80% Zollg Ei Sitten Bein old, 3 7 S Pie $ 
12 eulen Ybgeber zurüdhaltend, loco 131, Yer Octbr. 13}. b be 7 Srübjaht . 05 17155 68 5. 85 64 13 Weiz ee eee, 
as kalt und re neriſch. Su. G „a Jun ur 80 Zollg. 65% Sy K., 15 5 Gd. D 15 ei id t, T 25. 13 Wei 27 33 50 
Bremen, 5. Octbr. Petroleum, Standard white, loco 5%. — Gene on er 70% Zollg. 56 bis 64 % Br., 59/5 Biede 8 „Bam Soft, Thorn, ey. 22 x 
Amfterdam, 5. Octbr. 210. 5 7 0 Schleich) bez, Meine Me TOM Bollg. 55/02 J. Br . 0 2 lee ee Wysıtom, Danzig, 722 St w. H. 3 
Roggen loco fe, Yor October 210, Yrr Maps dr | Dei. — Hafer . 507 Hain, 37/12 2.8 118 hen, Saft, Jah. 6070 Gifenbahnicm. 
En ober SIDE 275 3 * Rü böl Dur ah 30, Mai 1869 | „ September⸗Oetbr. Yr 9.30 8 22 38} 3 r., 37 9 Gd. Saton, aber, Brock, do., 1 St. h. H., 46 St. w. H., 4600 
4. dr mber — Bewöl 50% — 
2605 9 45 (Von . nn & Co.) [Baum⸗ . ar 00 Bola. 6 575 90 5 0 See ein enſtern, eld Seewen do do. 3 St. w. H. 
Ing ee 10, ele dae d Onkand Th min | Da, am, zu 0 1078 Du a N be ee 
erikan er ‚m „grüne 5 m — 
0 g midkfing Poole t dan Bengal 7, nen g Boll. 70.68 o Fe Be, Le Ze her — Wien ier Lorbeer, Ulanow, Marienbug, 2362 St m. , 
Laird Oomra 81, good fair Oomra 83, Pernam 10%, Smyrna 8}, 90% Zollg. 65 bis 71 Me. Br., 70/70) — bez. — Leinſaat, S Pr feld, 
e D — 80 Ehe An i . rg 4. 1 > 704 P. 80 bis > 3 „ mittel ar 70% Bollg. as, Be a 
Umie avon 5 ordin ß 
N 3 . 60 alte Tagesimport 368 bis 70 x Br. — "Haken, Winter- — Pr Jog 855 Mrz . Rozwadaw, unbeſtimmt, 3840 St. w. H., 
Ballen Ameri an Dee Saltung Midpling Orleans 114, | er Br. , dle nat vote Jr A 12/14 % Br., weiße ar ifenbabnidi., 200 Blatter Brennb, 
middling Amerikani ide II, fair Dhollerah 83, Bengal 64. C. 15/22 — Tymotheum er Ce. 5 bis 8 b. 38. e t. Weichſelbaum, Rudnik, desgl., 15 Laſt 
Sante . A l 2 Bir. 196 2 0 me . 12 655 Sue . 2 75 MaböL, ohne Zah 9 Wen- 25 a 
er lieniſche ente mbarden en 1 5 
0 153. Sr +8 15 127 > — — 1805 an — ai Sue Bericht. r 8000 u. und 5 Poſten von Brerantwortlicher Redacteur: id Nidert in Danzig. 
* 1 rumds » | minbeitens 3000 tt, än 0 2 5 
nische Ant ir. = Ann 15 be i r 5 155 Br, 25 N“ a ar 1 ec 5520 ohne , z 14 8 N Beobachtungen. 
don, Di etreidemarkt. ußberi b 17 ar 4 
1 al, eee ſeit letztem Monta 190 Weizen 23,386 , Gerſie a n Dal 1456 * % * 05 Stand in 7 Sec Wind und Wetter 
* 2 ‚520 Quarters. Engliſcher Weizen zu Montags⸗ Stettin, ctober. (Oſtſ⸗ Ztg.) Weizen „ e 805 Par. Lin. 
Ber uter fremder ruhig und unverändert, geringere | er 21254 loco 73— 12 , Pommer 5 feiner 76 3 4 339,58 + Ra, 74% riſch, hell 115 wolkig. 
a fü ih, bad 5 
Ralsgerfte feſt. Guter Hafer ſehr feſt, ſchlech⸗ gun cher 64-68 %, bunter 72-74 ee 7476 15 6 8 341,72 S., flau, h 
er. — Bewölkt. weiber 76—80 4 — gelber ctober 73 12 341,82 88 = lau, hell irn nell 
Dividende.pre 180 /. Preußiſche Fonds. Pommer. Rentenbr. 4 | 904 G 3 
Obe cle Lit. A. u. C. 1 will. Anl. - Bojenihe + b3 | Segel * Kr 
Litt.B. 13 al 1858 f 4 nu 4 gen 2 0154 4881 55 En 
Bu Si am- Staatsb. 8. 5 1 ef ee A| ee een e, 1242} 6 
Dividende pro . n⸗·Tarnom on i 4 ®. on, 4% 
Kahen- Di 515 4 1 — — Dann. Sibbe E., Pr.“ — — — 1 5 55 ad an kurz 2 10 Di 
Maftricht ka; Rheinische 7 N 856 4 95 0 BBadſſche 35 Fl.⸗Looſe - 305 bz do 2 Mon. 2 150 br 
erdam⸗Rotterd 5} 14 | 99 53 90 ; 7 do. 1867 95 i Damb. r. Anl. 18663 — — London 3 Mon. 2162 0 
it A. Kia 165 605 Rhein. Rabeb 0 | 5 Bus e Looſe — 20 & e 2 Dion. 2 80 ff k 
11651 „Gifenbabm 5 See- e . h jDefterr. Metall. 15.150 ® in Seer. 0.82 A en 
4 130 0 Etat 85 7 4 F La 945 1 | be 18Bdr Eoofe 1 68 3 a 2 Men 4 80 20 
8 om Nacsbeb. 10 16. 4 8 been Bahnen | 6] er e de. Grebitloofe |) 794 bu u © ee. n 3 
0 111 h Fan 11 254 5 de. 1 be | BE 0 an 8 Kane 900 0 
e 8 i — Ruffsengl. Ant 15 Hat 
Brieg X 57 4 96 bz usf. engl. An bine 3 Wo 823 b 
e 6% 124 det und Sndufrie-Papiere. ec Se 0 Ei 0 ; 15 gag Std 18% | 91 9 No BI 9) 95 
Coſel⸗Oderberg (Wilh.) 4 4 11 % % %% pee do. rn doll do. 80 8 ee 8 Tage 6 | 835 b3 
de. Stamm-Pr.| 44 1441106-107 bj e Sommerföe+ , l 7 He 3) 54} b Bremen d Tage 341114 5 
de. 5 5 1106-107 bb Berlin. Kaſſen⸗Verein 94 4 157 9 do. — 4 Dust, nn 1 5 117 bz 
Nac 8a Rd 1574 8 Dani e 5, 11a ers; eee .» EI e dor, Lat t tergeld. 
Magdeburg adt 13 4 158 b ig PR 54 1 107 8 bo. eue 3 — — | 60.5. Anl. Stiegl. 5 | 70 3 Gold- und Papierge 
zuepbeburg- 18 4 — bz Pier, omm.⸗Antheil | 8 4 1163 et bz "So. A 844 bz do 6. bo. 5 101 Fr. B. m. 19 5 Napl. 5128 bi 
Dealer sh 4 1324 by Köni u 6441112 6 Ke Pfdbr. 3 — — uſf.⸗Poln. Sch., O. 4 | 675 bz ohne N 28d r. 1124 bz 
Nedlenb 4 76 b Magdebu 4, 4 91 8 . st 754 bz Poln. Pfdbr. III. Em 601 bz r 2 u bz Sygs. 6 2426 
age a 2 4 e 8 eſerrelh Gredt. f 04 65 ge ea ee n Ki u@ Main Mm, 18010 6 
leſ. Zweigbahn 31 4 | 794 03 oſen 58 4 8 | do. nee „ de. gert. G. 5 91 a Ds bz Gld. A Aus b 
? reuß. Bank-⸗Antheile Mara 152 4 bz 0. Part. O. 500 Fl. 4 97 10 3 8 Silb. 29 25 6 
| omm. R. Privatbank 871 B gun R, Reihe, 4 bz Amerik. rück. 1 6 | 778-4 bz 
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CAICHI 


Für Herr 
Mi 15 10 
J Rindlack⸗ do. 3 Thlr. 15 Sgr. 


empfiehlt die Fubrikate 


Herren. 
e Schaftſtiefel 2 Thlr. 15 Sgr. — 2 Thlr. 25 Sgr. Gamaſchen 1 Thlr., feine 1 Thlr. 5 S 
* Geli 10 a. i Sgr. 992 ni J f Bene” Iiir 58 
Thlr. raue Gamaſchen r. r. — r. 5 Sgr. xe illi 
15 Sgr. — 3 Thlr. 0 York Feine und billige 


> Rederrandftiefel 2—4 Thlr. in allen Sor⸗ 


Max Landsberg 


Kinderſchuhen. 


gr. 
1 Thlr. 123 Sgr. 
Bronceſchuhe mit Ab ten. 2 


ab und 
Atlasſchuhe. 


Für Damen. 


Warme Hausſchuhe, 


Filzſchuhe. 


mit und ohne Pelz. 4 
alle Sorten in Filz, Leder 


Pelz⸗Stiefel. 


Schuhwaarenfabrik von Max Landsber „ 


r 


F ICH TER IH ET 
| | | Langgaſſe No. 77. 
der Straf⸗Anſtalt und eigenes Fabrikat in Herrenſtiefeln, Damenſchuhen und 


Feine Stiefeletten u. Lederſtieſel auf Rand. N 


Fa eabe, hohen Wadeſtiefel Zeugſchuhe v. 15 Sgr., warm u. kalt gefüttert. 
Ferner: 


Für Kinder. 


: Hausſchuhe 15 Sgr. — 22½ Sgr. 
Filzſchuhe und Stiefel in allen vor⸗K 
handenen Sorten. — 


Altſchottlaͤnder Synagoge. RE 


F une den 8. October, 10 Uhr Vormitt.: 
Predigt und Seelengedächtnißfeier. (1692) 
1 beute früh 4% Ubr erfolgte glückliche Eut⸗ 
bindung meiner lieben Frau Marie, geb. 
Pawlowski, von einem kräftigen Töchterchen, 
beehre mich hiemit anzuzeigen. (1686) 
Elbing, den 6. October 1868. . 
—— Ernft Neumann. 
Statt jeder beſonderen Meldung. 
Die glückliche Entbindung meiner Frau Anna, 
geb. Steffenhagen, von einem gefunden Kna⸗ 
ben, zeige Freunden und Bekannten 5 an. 
Engelsburg, den 2. October 1 K 
__(1667) _ 
lte Vormittags 103 U 
li 


Nerger. 
hr erfolgte glück. 


Heute Abend 71 Uhr entſchlief ſanft nach, Acht: 
tägigem Leiden, am Kindbettfieber, weine 


geliebte Frau Eliſe, geb. Falk, in ihren 


inni 
34. Lebensſahre⸗ 


Dieſe traurige Anzeige allen Freunden und 


Bekannten ſtatt beſonderer 1 (1694) 
Danzig, den 5. October 1868, 


Carl Knoll 


Rudolph Hirſchberger 
RE TER Para 
So eben erſchien und bed I 
Die Pädagogik des Kinder: 
gartens und der Bewahr⸗ 


anſtalt. Kritiſch⸗practiſch dar 
ſtellt von Joſeph Gruber. (Mit 


16 künſtleriſch ausgeführten Beſchäf⸗ 
tigungstafeln, Spielen und Erzählun⸗ 
gen.) Preis 25 Sgr. (1678) 
Dies Buch wird in die Zerfahrenheit und 
Gehaltloſigkeit der Kindergartenliteratur larheit, 
Gehalt und Geſtalt bringen. Die Unnatur ein⸗ 
ſeitiger Fröbelei wird darin unnachſichtlich blos⸗ 
geſtellt und die Fröbel'ſchen Buchſtabenanbeter 
mit Geiſt und Humor in Zucht genommen. Den 
Pädagogen von Fach wird dies Buch als Trutz⸗ 
und Echutwaffe gegen die Fröbel 'ſche Künſtelei 
und Verfrühungsſucht dienen, den Müttern aber 
ein Haus⸗ und Phe Kister das ſie befähigt, 
in der Erziehung ihrer Kinder die richtigen Mit⸗ 
tel zu wählen und dieſe rechtkzu gebrauchen. — 
Die Tendenz muß dem Buche die weiteſte Ver⸗ 
breitung und ſelbſt unter den Stockfröbelianern 
eine elch und gerechte Würdigung ſichern. 
E. Doubberck, Langenmarkt 1. 
Dampfer-Verbindung 
Danzig Stettin. 
Dampfer „Colberg“, Capt. C. Streeck, geht 
3 den 8. hj., Morgens, vor hier nach 
Stettin. Näheres bei (1664) 
Ferdinand Prowe, 
Mälzergaſſe No. 4. 


Lotterie in Frankfurt "m, 


von der Königl. Preußiſchen Regierung 
conceſſionirt. 


Banpr- ir Selben 
fl. 200,000 — 100,000 ꝛc. 
begiunt am 14. October u. dauert 20 Tage. 
Original⸗Looſe offeriren 047 


J½% à . 14 — ½ à % 28 — ½ 4 K 56 — 


ind. Porto, und Schreibegebühren. 
Meyer & Gelhorn, Danzig, 
Bank und Wechſel⸗Geſchäft, Langenmarkt No. J. 
Fetten Räucherlachs. 
Aſtrachaner Perl⸗Caviar. 
Geröſtete Neunaugen. 
Ruſſiſche Sardinen. 
Aalmarinaden. 
Spickaale, Bücklinge, 


ſowie diejenigen Sorten friſche Fiſche für die fei⸗ 

nere Tafel, welche die Saiſon gerade darbietet, 

verſende nur in beſter Qualität. (1669) 
„A. Mauss, I. Damm No. 13, 


Droſſeln, 


täglich friſch, Berholdſche Gaſſe 3, 2 Tr. 


weis billiger, überhaupt ſämmtli 
Schreib- und Brieſp 


Lipke, 
— gechts⸗Anwalt und Notar. 

Mein Comtoir befindet ſich von jetzt 
ab Sum? No. 91. 4888) 


Wilke. 


9 u ettes N. fertig en Ro b en Meinen Umzug von ber Hundegaſſe Ne. 104 


Zu den Sehnlverſetzungen 


empfehle ich mein Lager ſämmtlicher Schreibehefte von gutem Papier zu den ke Preiſen, for | 
eißzeuge, Federkaſten, 


wie Schultaſchen für Knaben und Mädchen, 
und alle in dieſes Fach einſchlagende Artikel. 


(1693) 


„ anggaſſe 83. 

en pe. ka \ I 
Sorten, 
Ei gefund oder faul iſt. 


Henri Nochefſort's Photographie, der kühne Redacteur der Laterne, it bei mir 


Alle erdenklichen neuen Erzeugniſſe habe ich aus den verſchiedenſten Theilen 
der Erde zu acquiriren gewußt, ſobald ſolche fortlaufend angekommen, bitte 
Adel und geehrtes Publilum mich mit zahlreichem Beſuch zu beehren. 


zu haben. 


wer 


2 0 
— 22 


Meinem SEE 


alte billige Preife zu gewähren. 


Es wird hiermit zur ö 


Berlin, den 23. September 1868. 


Die „Imperfale“sd übernimmt 
Renten auf den Todes: wie auf den 
eines derartigen 
der eingezahlten 


ensfall. 


rämien am Ge 


(1641) 


== Eine neu Sendung 
"Alten Portwein. 1 


Dry Madeira 


mpfiehlt 
en 


Für Manufacturiſten 


empfehle ich weiß T betpapier in jedem 
beliebigen Formate & Buch von 12.9 an, ries⸗ 

dr ‚ Concepts, 
iere zu Fabrikpreiſen. 


Niederlage der Naths⸗Damnitzer Ma⸗ 
ſchinen⸗Papier⸗Fabrik bei 
P. Jacobson, 
Bütow. (4620) 


Louis Loewensohn aus Berlin 


Den Empfang meiner ſämmtlichen 


Nouveautés 
in frauzöſiſchen u. englischen Kleiderſtoffen 


erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen. 


„Von der Leipziger Meſſe durch meinen perfönlichen Einkauf 
brächte ich mit Bergeryſtallſachen, als: Broches, Armbänder, Haarpfeile, Tuchnadeln, 
Chemiſettknöpfe, Achatbtyches mit Gemmen, Steinkohlenbroches a. m. Emaille, 


feuerzenge, Kindero 2 m. dopp. Bodels, geſchmückt mit böhm. Stein letzt a Paar 1 Bir ürs! 
iſche, franzöſiſche, ſpani he, italienifche Ohrringe billig, Billige e'egante Einſteckkämme, Haarſpangen, 
apillotten nächte M bn Aub Bernftein- Eigarrenfpiten, auch feine tärkiſche 


Näh Wie Albumformat, mit farbigen Seidenrollen, mit Einrichtung, eleg. . 

In vorzügl. Waaren Taſchenmeſſer mit 4 Klingen von 75 Yu an bis zu den 
Dolchmeſſer a. m. Perlmutterſchale à 1 %. | 

In jedem Haushalte der nie fehlen ſollende Eierprobirer, um fofort zu willen, ob das 


et 
Eeidenwanrenlager 


gingen die neueſten couleurten und ſchwarzen Stoffe in großer 
BR ein und geſtatten mir frühzeitige Beſtellungen 


entlichen Kenntniß gebracht, daß 


Herr Eduard Kunitz zu Danzig 
zum Haupt⸗Agenten der Lebens: und Renten⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft Imperiale für den 


Regierungs⸗Bezirk Danzig ernannt worden iſt. (1641) 


Der General⸗Inſpector und Bevollmächtigte 
2 Dr. Kikerli 


— 
Lebens⸗ u. Renten⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Paris. 


gegen fefte Prämien Verſicheru 
0 
Ne zuläßt und participiren die Verſicherten nach 


une der Geſellſchaft 
ähere Auskunft, Proſpecte, Tarife ertheilt 


C. . Ne 


Stahlfedern , 


Langgaſſe No. 1. 1 


W. Jantzen. 


1 


elegant. 


ich einen hohen 
(4680) 


Langgaſſe 83. 1 
t maver. 


— — 


W. Jantzen. 


1 apitalien und 
ii, R es die Solidität 


n 
Die Prämien ſind ſo Bi erhältmih der Summe 


* 1 


Ed. Kunitz, 


Vorſtädtiſchen Graben Nö. 49 A. 


incl. Faſehe 15 Sgr., 


Hundegaſſe 
119. 


Tanz- Unterricht 
von, J. E. Torresse. 


Der 2, Cursus meines Tanz-Unterrichts be- 
ginnt Sonnabend, d. 17. October, Anmeldungen 
nehme ich täglich in den Vormittagsstunden, 
Brodbänkengasse No. 40, entgegen. 655) 


J. E. Torresse, 
Lehrer der Tanz- und Fechtkunst. 


Dombau-⸗Looſe al % bei Meyer & Gelhorn, 
Bank: u. Wechſelgeſchäft, Danzig, Langenmarkt 7. 


| in großen Original-Faſchen 


alter, Bleifedern 


aſchen⸗ 


girten Künſtler⸗ 


Fr der Heiligegeiſtgaſſe No. 53 185000 
G. Wiede, 
Pianoforte⸗FJabrikant 
Neufchateller Käse em- 
pfing (1631) 
Carl Schnarcke, 
ine Narolſon ſind Kuflich m das 
Schöne Forellen ai 


* 8 ben in 
bei Oliva. Dean 


Tuche und Kleiderſtoffe, ſowie abch ge 
tragene Kleider werden becatirt - Art 


rumpft. ) 
Wilhelm Falk, Breite. 14. 


Ein Flügeln: 


er billig zu ver⸗ 
kaufen Brodbänkengaſſe No. 36. (1640) 


»Rübkuchen 


in beſter Qualität empfiehlt frei ab den Bahnhöfen 
1273) R. Becker in 


. 0 in Mewe. 
ründlichen Clavier⸗Unterricht ertbeilt, 


a 
Neuer Curſus in der dopp, Burda 


ndeſtube, Küche 


Keller, Kammern, Bodenräume, Eintritt in den 


Anzuſehen Nachmitt. v. M. Kaldendenden Bg 
175 eam 10, ö. M. ftattfindenden Balles 
leibt mein Local von 8 Uhr Abends ab 
geſchloſſen. 


1668 
Hohenſtein. Niſpel Gurte 1 


8 „NN * 
Gewerbe⸗Vertein. 
Donnerſtag, am 8. October 1868, Abends 
7 Uhr, Vortrag des Herrn Jacobſen: Ueber 
gewerbliche Fortbildung ſchulen. 
Von 6 bis 7 Uhr Bibliotheiſtunde. (1665) 
Der Vorstand, 


Danziger Stadttheater. 
Mittwoch, den 7. October. (1. Ab. No. 13.) 
Caſtſpiel des Herrn v. Erneſt: Die Valentine, 
Schauſpiel in 5 Acten von Guſtav Frei ri) 
Symphonie- Concert 
im Schützenhauſe. 
Mittwoch, den 7. October, 
I. Abonnements-Symphonie- Concert, 
ausgeführt v. d. Kapelle des 3. Oſtpr. Grenadier⸗ 
9 . * 4. LR 
rogramm: Ouv. zur Namensfeier Beetho⸗ 
vens, Symphonie Ee-due No. 3, 5 en (Ausg. 
Breitkopf & Härtel: Ouv. Oſſians Na ' 
Gade, Andante Schubert, Duv. Ali Baba Eherue 
ini; Symphonie C-dur Beethoven. a 
Anfang 7 Uhr. Entrée 7% Au, 3 Billets 
zu 15 Ar find in den Muſikal F en 
zu haben. Die Herren werden böfli ft erſucht, 
in dieſem Concert nicht zu rauchen. 
634 H. B 


(1634 * . 
Sclonke s Etablissement. 
Mittwoch, 7. October: Grofie Vorſtell 
und Gencerg Auftreten (ännmetlicber — 
nf. 7 Uhr. Entree wie ges 

wöhnlich, von 81 Uhr ab 2; Sgr. 


r. Theaterdirector Fischer 

wird erſucht, Fräul. Truhn 
recht bald wieder auftreten zu 
laſſen. (1684) 

Mehrere permanente 


Theaterbeſucher. 
Otto!!! 
Warum fo böſe? denke doch an Dein mit 
gegebenes Versprechen. K. 


— — — 
Druck und Verlag von A. W. Ka ſſeſmann 
in Danzig. . 


S 


